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1. Einführung - Kontext
—

• Richtlinien und Normen geben vor, dass Regenwasser 

aus Gründen der Verkehrssicherheit möglichst rasch 

vom Fahrstreifen abgeleitet werden muss.

• Schadstoffablagerungen auf der Fahrbahn werden 

regelmässig durch Regenwasser abgespült und 

können eine Gefahr für die Gewässer darstellen.
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1. Einführung - Kontext
—
• Gemäss den geltenden rechtlichen Grundlagen und

den technischen Normen basiert die 

Abwasserbewirtschaftung auf einer Priorisierung der 

Entwässerungsarten:

12 3

Versickerung
Einleitung in ein
oberirdisches
Gewässer Ableitung in die 

Mischwasserkanalisation
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1. Einführung - Warum eine neue
Richtlinie
—

Die Vielzahl bestehender Richtlinien und 

technischer Hilfsmittel gestaltet sich in der 

Praxis als komplex und herausfordernd in 

der Anwendung auf Kantons- und 

Gemeindestrassen
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2. Ziele der Richtlinie 302
—

• Inhalte von Studien sowie die erwarteten Elemente zur 

Strassenentwässerung vereinheitlichen und klar definieren

• Sicherstellung der Übereinstimmung mit den geltenden 

Richtlinien (VSA, ASTRA)

• Festlegung von Prioritäten bei der Auswahl von 

Behandlungsmassnahmen gemäss den gesetzlichen 

Grundlagen und technischen Unterlagen
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3. Adressaten und Anwendungsbereich
—

• Anwendungsbereich: Sanierungsprojekte und neue 

Realisierungen von Gemeinde- und 

Kantonsstrassen. 

• Adressaten: Ingenieure, Fachleute sowie kantonale 

und kommunale Behörden.
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4. Inhalt der Richtlinie 302
—

• Vorgehensweise zur Auswahl 

geeigneter Behandlungsmassnahmen

• Topographische 

Strasseneinzugsgebiete

• Verfeinerung der in der VSA-Richtlinie 

definierten Belastungsklassen

• Priorisierung der Versickerung

• Instrument zur Bewertung der 

Übereinstimmung mit dem 

Gewässerschutzgesetz (GSchV)
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4. Inhalt der Richtlinie 302
—

• Übernahme des VSA-Vorgehens →

Behandlungsanforderungsstufen

• Entscheidungsmatrizen und 

Entscheidungsbaum als Instrument 

zur Auswahl der 

Behandlungsmassnahmen

• Priorisierung der Massnahmen 

gemäss geltenden Gesetzen, 

Verordnungen und dem Stand der 

Technik

Entscheidungsmatrizen

(Entscheidungsbaum als 

Anwendungstool)

Technische Richtlinie

betreffend die 

Strassenentwässerung

Bewertungsinstrument
der Schadstoffkonzentrationen in 

oberirdischen Gewässern im 

Vergleich zu den Grenzwerten 

gemäss GSchV

Bestätigung der gewählten 

Massnahmen

Auswahl geeigneter 

Behandlungsmassnahmen

Konformität durch das AfU bestätigt?

Ja

Nein

Potenziell problematischer Fall für 

die Einhaltung der GSchV
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4. Inhalt der Richtlinie 302
—
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Matrix für die Einleitung in ein oberirdisches Gewässer :

Gewässertyp Geringe 

Belastungsklasse

Untere mittlere 

Belastungsklasse 

Obere mittlere 

Belastungsklasse

Hohe 

Belastungsklasse 

Grosse 

Gewässer

Zulässig Zulässig Zulässig Einzuhaltende 

Prioritäten 1, 2, 3, 

4 oder 5

Kleine 

Gewässer

Zulässig Einzuhaltende 

Prioritäten 1, 2, 3, 

4 oder 5

Einzuhaltende 

Prioritäten 1, 2, 3, 

4 oder 5

Einzuhaltende 

Prioritäten 1, 2, 3, 

4 oder 5

Stehende 

Gewässer 

(Seen)

Zulässig Zulässig Zulässig Einzuhaltende 

Prioritäten 1, 2, 3, 

4 oder 5

4. Inhalt der Richtlinie 302 –
Vereinfachtes Beispiel
—
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Die Studie muss die Machbarkeit der ersten Priorität

(Versickerung) bewerten.

Falls nachgewiesen wird, dass die erste Priorität nicht umsetzbar 

ist, ist die zweite Priorität zu prüfen - und so weiter.

4. Inhalt der Richtlinie 302
—
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• Bessere Verständlichkeit der Projekte

• Reduktion von Unsicherheiten und Fristen (der Ingenieur kennt 

die auszuführende Arbeit)

• Bessere Koordination zwischen den Akteuren (Ingenieurbüros, 

Gemeinden, Kanton).

5. Nutzen für Entscheidungsträger
—
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• Die neue Richtlinie 302 zur Strassenentwässerung gilt für 

Kantons- und Gemeindestrassen und gewährleistet die 

Einhaltung der geltenden Gesetze und Vorschriften.

• Ziel der Richtlinie ist es, Klarheit und Struktur in die 

Ausarbeitung von Studien zur Strassenentwässerung zu 

bringen.

6. Schlussfolgerung
—
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7. Weiteres Vorgehen
—

• Nächster Schritt:

Umsetzung durch die Ingenieurbüros bei zukünftigen 

Projekten
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Neue Richtlinie 302 zur
Strassenentwässerung
—

Die technische Richtlinie zur Strassenentwässerung ist auf der 

Homepage TBA verfüfbar.

Auf Französisch https://www.fr.ch/document/550546

Auf Deutsch https://www.fr.ch/de/document/550546

https://www.fr.ch/document/550546
https://www.fr.ch/de/document/550546
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Besten Dank für Ihre

Aufmerksamkeit
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3. Analyse der Strasseneinzugsgebiete
—

Hochpunkt Hochpunkt

Tiefpunkt
Perimeter 

Strassenprojekt

Das Strassenabwasser fliesst aufgrund der Schwerkraft ab 

und nicht entsprechend dem Standort des Projektes
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